
AUS DEN STADTTEILEN

ins Leben gerufen und ist seitdem
aktiv. „Nach meiner Pensionierung
habe ich ein neues Ehrenamt ge-
sucht“, erzählt Kudlik. „Und ich
hatte erfahren, dass im Philippuss-
tift ein Besuchsdienst gebraucht
wird.“ Im Sinne der guten Sache
scheute die ehemalige Lehrerin
nichts und schnallte sich für das
Pfarrfest kurzerhand zwei große
Plakate um den Körper, auf denen
sie um Mitstreiterinnen und Mit-
streiterwarb.MitErfolg.EinigeZeit
später startete der Besuchsdienst
undbis auf eineZwangspause inder
akuten Corona-Zeit lief er durchge-
hend.
„VielePatientenbrauchendasGe-

fühl, dass jemand sich für sie Zeit

nimmtundzuhört“, sagtKudlik. Sie
selbst hat an den Krankenbetten
schon unzählige Gespräche ge-
führt. Mal geht es um gemeinsame
Bekanntschaften, Patienten erzäh-
len von ihrer Familie oder dem
nächsten Urlaubsziel, oft aber geht
es auch um Krankheiten, um Sor-
gen und Ängste. Viele Schicksale
hatKudlik so schonmitbekommen.

Auch Fremdsprachen sind gefragt
Beim Dienst helfe ihr unter ande-
remder eigeneGlaube sehr, sagt sie:
„Wenn mich etwas sehr bedrückt,
spreche ich mit den Kolleginnen
oder gehe in die Krankenhauska-
pelle.“ Gleichzeitig profitiere sie
auch selbst von ihrem sozialen En-
gagement, vomWissen, eine Aufga-
be zu haben – und der Dienst habe
sie imAlter lange fit gehalten, ist sie
überzeugt. Doch nun höre sie nur
noch schlecht und sei selbst auf
einen Gehstock angewiesen, daher
sei es an der Zeit, sich aus der Kran-
kenhaushilfe herauszuziehen.
Nach 27 Jahren kein einfacher
Schritt, aber er sei sinnvoll, sagt
Kudlik, da sei sie realistisch.
Patientinnen wie Ute Förster, die

sich über die Begegnung nach ihrer
Knie-OP freut, sind dankbar für das

ehrenamtliche Engagement. „Ich
habe selbst mal überlegt, grüne Da-
me zu werden, weil sie mir vor Jah-
rennach einerDiagnose sehr gehol-
fen haben“, sagt Förster. Doch dazu
sei sie im Alter nicht mehr gekom-
men, umso mehr schätze sie, wie
lange Rosemarie Kudlik im Einsatz
gewesen sei.
AuchStationsleiterMarcel Frank

ist vom Besuchsdienst überzeugt:
„Es tut den Patientinnen und Pa-
tienten sehr gut, wenn sie längere
Gespräche führen können, in
denen es vielleicht auch mal nicht
um etwas Medizinisches geht, son-
dern auch um Privates.“ Für die Zu-
kunft sucht das Team der Kranken-
haushilfe daher Verstärkung. „Wir
würden uns freuen, wenn neue Ge-
sichter dazukommen“, sagtLeiterin
Gisela van Gemmern, die ebenfalls
vonBeginn an dabei ist.Wer einmal
pro Woche einige Stunden Zeit ha-
be, sei willkommen. Gefragt sind
auch Ehrenamtliche, die Fremd-
sprachen beherrschen, z. B. Tür-
kisch, Arabisch oder Russisch.

Wer sich bei der Krankenhaushilfe im
Philippusstift engagieren möchte, kann
sich bei Stephanie Kreutz melden unter
0201 64 00 34 21.

Rosemarie Kudlik (links) spricht im Philippusstift mit Ute Förster, die gerade einen Operation am Knie hinter sich hat. UWE MÖLLER / FFS

Engagement bis ins hohe Alter
Rosemarie Kudlik (88) sucht Nachfolgerinnen für die Krankenhaushilfe im Philippusstift

Katrin Clemens

Borbeck. Im Philippusstift in Bor-
beck steht Rosemarie Kudlik am
Bett von Ute Förster – die Stim-
mung unter den beiden Frauen ist
ausgelassen,dabeihabensie sichge-
rade erst kennengelernt und Ute
Förster hat an diesem Morgen
schon eine Operation am Knie hin-
ter sich. Ein netter Plausch und ein
herzliches Lachen sollen bei der
Genesung helfen. Genau dafür ist
Rosemarie Kudlik schließlich hier.
Seit vielen Jahren schon ist die 88-
JährigemehrmalsproWoche fürdie
Krankenhaushilfe unterwegs.
„Für andere da zu sein, ist ein

Sinn,der einen imLeben trägt“, sagt
die pensionierte Lehrerin. So klopft
sie regelmäßig an die Türen der Pa-
tientenzimmer und schaut, ob je-
mand ein Gespräch braucht, sie
vielleicht Obst vom Wochenmarkt
besorgen oder einen Kontakt zum
Sozialdienst vermitteln kann. Was
in Häusern mit evangelischer Trä-
gerschaft die „grünenDamen“ sind,
ist hier im katholischen Philippuss-
tift die Krankenhaushilfe.
Rosemarie Kudlik ist mit 88 Jah-

ren nicht nur die Älteste im Team,
sie hat die Krankenhaushilfe 1996

Termine
SPORT
Schwimmzeiten, 6-19 Uhr, Freibad
Dellwig, bei Schlechtwetterlage (bis
ca. 21 °C und nicht sonnig) veränderte
Öffnungszeiten, Scheppmanns-
kamp 6.
KINDER & JUGENDLICHE
Forum Kreativ, 16-18 Uhr, Lutherhaus,
für Kinder von 8 Jahren, Bedingrade,
Bandstr. 35, (0201)86946000.
T. Punkt, 16-19 Uhr, Lutherhaus, für
Teens ab 12 Jahren, Bedingrade.
T. Punkt Junior, 18-19 Uhr, Lutherhaus,
für Teens ab 10 Jahren, Bedingrade.
T. Punkt +, 20.30-22 Uhr, Lutherhaus,
für Jugendliche ab 16 Jahren, Beding-
rade.
SENIOREN
Offener Treff, Zentrum 60plus, Bo-
chold, Butzweg 5, 14-16.30 Uhr.
Seniorenclub 1, Leitung: Monika
Senft, Awo Frintrop, Unterstr. 67, 15-
18 Uhr.
Seniorentreff, Infos bei Karin Philipps
Tel. 4783889, Awo Hans-Gipmann-
Haus, Gerschede, Gerscheder Wei-
den 9, 14-17 Uhr.
Seniorentreff, Leitung: Christel Hilles-
heim, Minna-Deuper-Haus, Bergebor-
beck, Germaniastr. 44, 14-18 Uhr.
Spaziergang auf vier Pfoten, Anmel-
dung und Infos: Tel. 8778990 oder
zentrum60plus@contigo-ruhr.de, Zen-
trum 60plus, Messings Garten 4,
11 Uhr, 8778990.
Tischtennis, Zentrum 60plus, Mes-
sings Garten 4, 16.30-18.30 Uhr,
8778990.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil:
Gemeindeheim St. Josef, Schlen-
terstr., 11 Uhr.
Gesamtschule Bockmühle, Ohmstra-
ße 32, Seniorenbegegnungszentrum,
14 Uhr.
Platane Kloster Emmaus, Schönebeck,
Schönebecker Str, 11 Uhr.
Schloß Borbeck, Schloßstr. 101,
11 Uhr, (0201) 8844219.
VEREINE & VERBÄNDE
BDH-Sozialrechtsberatung, Anmeldun-
gen bitte vorab unter 0201-232240,
BDH-Kreisverbands Essen, 1. We-
berstr. 28, 14-17 Uhr.
Familienberatungsstelle für Eltern, Kin-
der und Jugendliche, Jugendsprech-
stunde 0151-42364735, Familien-
Raum, Bocholder Str. 5, 8.30-17 Uhr.
Offene Hartz IV-Beratung - Kostenloses
Angebot der Sozialpädagogischen Fa-
milienhilfe Essen e.V., Kontakt Sylvia
Schochow: kontakt@hartz4-es-
sen.info, Markushaus, Frohnhausen,
Postreitweg 86, 8.30-10 Uhr.
WOCHENMÄRKTE
Frohnhauser Markt, 8-13 Uhr.
NeuerMarkt Borbeck, 8-13 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
Katholische öffentliche Bücherei (KöB)
Bedingrade, Rabenhorst 4, 17.30-
19 Uhr.
KöB St. Antonius, Berliner Str. 85,
Frohnhausen, 16-18 Uhr.
KöB St. Dionysius, Germaniaplatz 7,
10-12.30, 17-18.30 Uhr.
KöB St. Elisabeth, Frohnhauser Stra-
ße 402, 16.30-18.30 Uhr.
Lutherhaus, Bandstr. 35, Bedingrade,
Evangelische Gemeindebücherei, 17-
18 Uhr.
StadtteilbibliothekBorbeck, Gerichts-
str. 20, 10-17 Uhr.
Stadtteilbibliothek Frohnhausen, Sy-
belstr. 50, 10-17 Uhr.
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Borbeck. Das Schadstoffmobil der
EBE steht am morgigen Mittwoch,
2. August, von 9 bis 13 Uhr auf dem
Borbecker Markt.
Dann können schadstoffbelaste-

te Abfälle in haushaltsüblichen
Mengen kostenlos abgegeben wer-
den, unter anderem Farben und La-
cke, Leuchtstoffröhren, Kleinbatte-
rien, Lösungsmittel, Pflanzengifte,
ChemikalienundSpraydosen.Drei-
mal proWoche nehmen die Entsor-
gungsbetriebe außerdem Schad-
stoffe auf dem Recyclinghof Alten-
essen an der Lierfeldstraße kosten-
los entgegen: dienstags und don-
nerstags von 9 bis 18.30 Uhr und
samstags von 9 bis 15 Uhr.
Weitere Informationen gibt es auf
www.ebe-essen.de.

Kostenlose
Abgabe von
Schadstoffen

Kurz notiert
Bochold. Der Strickkreis der KFD
(Katholische Frauengemeinschaft
Deutschlands) trifft sich am Mitt-
woch, 2.August, um16Uhr imalten
Pfarrsaal an der Haus-Berge-Stra-
ße 231 a. Bei einer Tasse Tee wird
gemeinsam gestrickt oder gehäkelt.
Interessierte sind willkommen,Ma-
terial bitte mitbringen.

Notdienste
NOTRUF
Cyberwehr nach Hackerangriffen auf
Unternehmen, (0800) 1191112.
Feuerwehr/Rettungsdienst, 112.
Krankentransport, 19222.
Polizei, 110.

APOTHEKEN
Aller-Apotheke, Rellinghauser Stra-
ße 283, (0201)256425.
Apotheke NeueMitte Bochold,
Germaniastr. 20, (0201)43607890.
Linden-Apotheke, Bochumer Landstra-
ße 193 a, (0201)503540.
Merkur-Apotheke, Alte Hauptstra-
ße 104 a, (0201)8575135.
Reichsadler-Apotheke, Frohnhauser
Str. 232, (0201)763521.

ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst, 116117.
Augenärztliche Notdienstpraxis im Uni-
klinikum Essen, 18-21 Uhr,
Hufelandstr. 55.
Kinderärztliche Notfallpraxis im Ärzte-
haus Ruhrallee, 19-22 Uhr, Ruhral-
lee 81, (0201)2799096.
Zahnärztlicher Notdienst,
(01805)986700.

TIERÄRZTE
Tierärztliche Klinik, Stankeitstr. 11,
(0201)342604.

Für andere
da zu sein,
ist ein Sinn,
der einen

im Leben trägt.
Rosemarie Kudlik hat 1996

die Krankenhaushilfe im Philippusstift
ins Leben gerufen.

Gemeinsam mit dem Westdeutschen Tischtennis-Verband veranstaltet
der Verein RuWa Dellwig am Sonntag, 6. August, einen „Tischtennis-
Schwimmbad-Cup“. Geboten werden sowohl auf den Steintischen im
Bad als auch auf Mini-Tischen zahlreiche Aktionen zum Mitmachen:
kleineTurniereund freieSpielmöglichkeiten.DieAnmeldung findet vor
Ort statt, die Teilnahme ist kostenlos, nur der Eintritt ins Bad muss ent-
richtet werden. Schläger sind vorhanden. Start ist um 11 Uhr.

Tischtennis-Cup imFreibad
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Namen & Nachrichten

Die Sommeraktion der CDUFrintrop führte zur Jugendhilfe/Jugendbe-
rufshilfe an der Schürmannstraße. Im Rahmen der stadtweiten CDU-
Aktionen ließen sich die Besucher durch JHE-Geschäftsführer Thomas
WittkeundseinemTeamüberdieAusbildungs-undArbeitsmaßnahmen
mit Jugendlichen aus teils schwierigen Verhältnissen aufklären. Außer-
dem konnten sie einen Blick in dieWerkstätten werfen und in den Lud-
wigs-Shop, in dem Produkte der Jugendlichen verkauft werden.

Besuch der Jugendhilfe
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Programmder
Kolpingsfamilie

Schönebeck. Die Kolpingsfamilie
Schönebeck startet in das zweite
Halbjahr. Auf dem Programm ste-
hen zum Beispiel Bildungsvorträge
über neue Projekte des RVR (Don-
nerstag, 17. August), den Emscher-
Umbau (Donnerstag, 14. Septem-
ber), die journalistischeArbeit eines
Korrespondenten in Düsseldorf
(Donnerstag, 12. Oktober) und die
Arbeit der Jugendgerichtshilfe (2.
November). Auftakt für das zweite
Halbjahr ist amDonnerstag, 10.Au-
gust, mit der Heiligen Messe um 19
Uhr inSt.AntoniusAbbas, anschlie-
ßend gibt es ein Treffen imGemein-
deheim. In der Regel trifft sich die
Gruppe zu denVeranstaltungen um
19Uhr imGemeindeheim St. Anto-
nius Abbas, Gäste sind immer will-
kommen.
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